
Berstscheiben SCHLESINGER GmbH
B -  .  - q  d r \ . 9  O o o . - e . o a . o . u r p  d . L q  d r ' . l r  ' ' d

Abnanmop.üfzougnb 3.1 nach EN 10204
über Eerltlcheibon

hEaesGn Nr 3. r 3393 vm 20 06 2005

IrY

Olücke und Temoeraturen

Be6ticl lnq ub.rdruct
Serstdfuck m ubedruck 150000 110% b€r 20'c +t5 c

Bekebdrucr'munredru(k . 1 baru

aedror'ealmGphre 1.4404
Beßtlo e M€d'0n 14444

Einbauhinreise und Kennzeichnuno

mark€ne sele 'srzurarmosphte zu monl€.enl

Das ercchnereanzugsd€hmomenrzu Er6Ehun9 der DchüEi betdqr 136 Nm

Durchoetührle Pütunoen

Beßdef t , i  bdube 20-c  152000 rs5m0

S.halrsmuhle de^ 06 07 2005 Beßh.heiben Schlcs'nser GmbH

Abbläseqoeehn'n(Uberdruck) 6245



Berslscheiben SCHLESINGER GmbH
B . r .  g o  . -  O p p r . r l .  o ' s "  - r  ' e  o < r ' d  r o l - d

Konformitätserklärung

Besreil-N.: 8r3393 vom 20 06.2005

niv

Typ, C160rp15-05V
Anikel-Nr: 10006b48

Herst€llungsdatum 04 07 2005
DN: 100

BerstdrLick im Uberdruck:

Se.rennummer:65 0605

ber 20'C15.00

Verendetes Konfomiiätsbew€dungs-Modul: B+D

Ec-Brumßterpütung Modul B
RW T|JV A.ra€€nlechn'k GnbH
4s133 Ess€i Kurrüßlenstraßt 53

((  ool l

202 1 450 05 00013

P.üfuns d.. O[€y!bm3 flodul
RW TUV Anraqenr*hnik GmbH
45133 Es*n Kudoßtensk ß. 53

D

( (  ool l

04 202 2 46 01 00014

And€ß äh€m.riv b€ndn€ Nom.n AD'Melkblatt a1 Ausqab. 2000 lso 6713

D4 lnrez6ichnende Heßterle. bFcheiniql hiem r d.ss Konsrrukton. 8eßlellung und Pr(tlng de.
BeßlschEiben d€n Anforderu.gen der Richllrnie 97l23rEG enlspß.hsn

Beßkh€iben schresinge. GmbH



Beßßcheiben schlesins* CmbH

Einbouvorschrift für Berstscheib€n

(Ttp Composi.e oder Reißscheibei DN l7 bjs DN 900)

TypennumDrr:  ,  .

vor  den Einb!u der  aersßcheib.s ind

d1e in der mirSeliefe en Pr0bescheihi8una anses€benen techhisch.n Daren zu ilberpr0rin. Dic
lugehöriskeit der P!ut!.scheinigung zuh Artikel ergibl sich üb€r die Seriennummer'

'die in folrenden heschri€benen Hinweise !ollsündi8 zur Kennhis zu nehmen

Bcrsßcbeiben sind nil äußeßler vorsichr zu handhaben. Sie dü!fen keineslalls ge{orla. od.r
!cbo8e. werden. Insbesonder€ die Berslloli. ist lor nechsnirchen Einlilss€n zu schürzen

Die Beßrscheibe isl so einzubauen, daß sich die Ken.zeichnung iTypenschild oder Aufdruck)
aufder de! Almosphäre zugesandreh Seite befindet Giehe Zeichnung). Dic am abgewi.kelren
Teil des Typenschildes aulsebachlen Pfeilc müssen dab€i in die AbblaserichlunC dcs Mcdiurns
zeieen. Injeden Fail in die in der mng.lieferten Prütt€scheinigung genannle Einbaurichrung
einzuhalten und aufÜbereiisrinmune nil der oben beschriebenen Regel 2u ijberprüfen
lnsbesonde!e Unterdruckbestscheiben (Richlung d€s Berstdruckes: Unlerdruck: !gl.
PrüIbescheinisu.s) nu$c. mir größi.r Sorsfoh bzsl. ihrer Einbarrichtüne üb.rprüli werden

Ld.R $erden allen im Haller gelicf.ien B€rsß€h€iben die zug.hötig.n Dichrungen bciscfüsr1
bei Lieferunge. ohne Haher {Einbau zwischen Flanschen) erfolSl die wahl der DichrunB
k!ndensenie. In di€sem Fall enpfehlen sit als Anh.liswene:

' PTFE-Flachdichrunsen bis ca. I20 'C Betriebsremper.lut
GiaphiGFlachdichrunsen ab ca.  120 'C Bekiebsrenpera lu !

Die DichrUächen zsischen Flansch bzs. Hahcr und B€rsßcheibe mütsen sauber und plan s.'n
Dic Bcrsßcheibe ist zentrisch in den Lochkreis der hoh€nden Flanschen ein2ub.ucn.aci den von
uns rorgescblagenen Flanschen vird die Dichtttaft inne.halb der Berstscheibc ron der
Iinspannuns aufsebrachl.



J. Dicbtkrrf t/Anzugsdrehnohenr

OasAnzugsdr .hnom€nlderVerschraubung bcüägr

i Das Anzussdlehnomenr der Flansch€nschlaüben betä8r ' . Nm

Zur AulbrinSung des Drehfronents mtlssen mindeslens schtauben der
cilreklasse I lerNendet verden.

Die Beriscneibe darfnur fesl und el.ichnäßis verspannt on Diuck beaufschlasl *erden D.r
Berieb nn ungenügcnd !orSespannten Beßtscheiben aührt nicht nu! zu Undichligken€n.
sondern auch zur Zersröru.s der Beßtscheibe.

5. sicberbeirshi.weise

Beim Benren der Bersßcbeibe beslehr Verlelzunsssefahr ltl! sich in der Nähe befindliche
yenschen dlrcn den abblasesriom und den enrslehe.den Lärn. Der Beteiber der anlaSe har
daftt Sorge zu rageo. da$ diese Cefahr ausgeschlosse. wi(d, 2.8. durch Ableitung dcs
Abblasestrahl. durch verpflichrung zum Tragen ein.s Gehörschülzes.
Äbbl.seleirurser dürfen den Voludenst,06 .icnr v.rkleineh und nichl abspe bsr scin

6. Lebensd.üer / Gewihrl.ütutrg

Belr{gl der Bericbsdruck bei 20"c weniger als 8070 des Rersldrucls, gewännei$en vir einu
Lebeisd.us loi eiien Jahr (si€he Punkt ? ). Es isl zu beachlen. d.ß

- korosi!e Uhgebuheen

. wcchsel odei scns€llasten in B€tri€bszusland

die Lebensdauer einer Berslscheibe erhcblich !erk0rzen Lönn.h. Hicrilber sind zwinSend
gesondene Absp.achen 2u lreren. Unrer alle. Umeänden Baranriert isr nur der Beridrucl,

Die unrer Puntr 6 Eenannre Cewährl€isiu.g wird durch dic Ve enduns €rprobrer
Konstru*lionen ernöglichl. Dabei isl zu beachlcn. daß die Einhallu.s des Be6rdrucrs rb$lu'.
Priornär vorallen anderen Forderungen an die BeNischeibc bcsnzt - einschließlich der
Linbanu.S der Lebensdauer unter Beüiebsbedineune.n. So bin.. wir uD V.rsländnis, dao bei
lorzeilisen Veßo8e. der allei.ise Ersalz für das Bersl€lenenl erfolst und leioe Harung tür
Folseschäden übeinomnen weden k.hh. Retl.malioncn können nur anerkannl werdc.. $enn
die beansrandete Bersrscheibe einsesandr sird.



I inbouze rchnung
6rupoe 4 lorpoc' te Be,slschetber
z|1 r schen I lN I AN\ I -t lonsche

Ser ennunne r
Anzuosnonent , Nn
Berst r rchtung, lJbP rd ruck

t't

Tvnpnsch


